
STECKBRIEF GEOTOPE

Aufg. Steinbruch SW der Eichelberg-Kaserne S von Bruchsal

Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Karlsruhe

Gemeinde: Bruchsal
Gemarkung: Bruchsal

TK25-Nr.: 6817 Bruchsal
R/H-Werte: 3469350 / 5440440
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Beschreibung:
Im Wald bei der Eichelberg-Kaserne südlich von Bruchsal befindet sich hinter einer Stützmauer und kleiner Hütte oben

am Hang ein aufgelassener Steinbruch, in dem Gesteine des Oberen Muschelkalks im Grenzbereich von Oberer und

Unterer Hauptmuschelkalk-Formation (mo1/2) abgebaut wurden. In dem inzwischen stark verwachsenen Steinbruch

wurde vom Staatlichen Landesmuseum für Naturkunde in Karlsruhe ein Ceratiten-Pflaster abgebaut, das heute im

Museum zu sehen ist (s. M 5). Das Pflaster ist zwar inzwischen abgebaut, aber mit etwas Glück lassen sich in den

herum liegenden Blöcken andere Fossilien finden.
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